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Neu: Noninotonic, der Grappa der auch zum Aperitif wird 

UDINE 

 

Die neue Art Nonino Grappa zu trinken heißt Noninotonic®. Eine frische, durstlöschende 

und einfach zuzubereitende Art zu trinken, versichern Cristina, Antonella und Elisabetta 

Nonino. Der von den Noninos kreierte Noninotonic® wurde gestern bei der Stiftung 

Sandretto Re Rebaudengo, anlässlich der Ausstellungseröffnung von Quattro Mostre mit 

Werken von Künstlern im Alter von 25 bis 35 Jahren, vorgestellt. (Die Stiftung Sandretto 

Re Rebaudengo verfolgt das Ziel, einer stetig wachsenden Öffentlichkeit den Wandel und 

die aktuellen Tendenzen der internationalen zeitgenössischen Kunstszene näher zu 

bringen).   

Ein einfaches Rezept, made in Friuli, um Produkte wie den Grappa neu zu lancieren. Hier 

die Zutaten: 2cl Grappa Nonino 43°, 8 cl Tonic Water, Zitrone und Eis. 5/6 Eiswürfel in 

einen niedrigen Tumbler geben, Grappa Nonino, Tonic Water, einen Zitronenspritzer 

hinzufügen und umrühren. Mit einer Zitronenscheibe garnieren. Und fertig. 

„Unser Longdrink - unterstreicht Antonella - ist eine neue und gleichzeitig einfache sowie 

großartige Idee, Grappa zu trinken. Ich denke, unser Grappa eignet sich hervorragend 

dafür. Es handelt sich um ein leicht alkoholisches „Getränk“, das durstlöschend ist – und 

wenn die Zutaten genau eingehalten werden - mit einem Alkoholgehalt von nur 8 %. 

Genau deshalb empfehlen wir diesen Drink als Aperitif oder auch als Digestif. Nichts 

spricht allerdings dagegen, ihn auch zum Essen zu genießen“. 

Kurzum, Nonino fordert den Klassiker Gin Tonic heraus, der als Wegbereiter gilt und den 

viele nachzuahmen versucht haben. „Wir - bekräftigt sie - vertrauen auf die Tradition von 

Friaul, auf unseren Grappa 43° mit seiner Geschichte, um zu beweisen, dass daraus 

durch fantasievolles Restyling ein modernes, neues, sicherlich den aktuellen 

Verbraucherbedürfnissen entsprechendes „Getränk“ werden kann,  denn es ist neuartig 

und jung“. 
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